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Der Dr. Alerander Prozcjz. Der nene Armee-Poft- en Die Legislatur. Großbritannien.
Zwei Mörderinnen ge

hängt.
London, 3. Febr. Annie Sach

und Annie Walter wurden heute im
Holloway-Gefängni- ß gehängt. Ihr
Gesuch um Begnadigung war abgemie-se- n

wordcn

welche das Base Ballspiel am Sonntag
erlaubt wird.

Rej,. Joshua Stansfield von der
Meridian Str. Methodisten-Kirch- e w,r
der Hauptgegner der Bill.

John T. Brush, welcher elf Jahre
lang Geschäftsführer des Cincinnati
Base Ball Club war. sprach über seine
Erfahrungen betreffend Ballspielens
am Sonntag und er konnte nur Gün
ftiges berichten.

John L. Feltman. Ex-Präside- nt der
Central Labor Union überreichte Peti-
tionen, welche von über 12.000 Arbei-ter- n

unterschrieben waren, die sammt
und sonders für Annahme der Bill
waren.

Kein Preiskampf i m Colos--s

e u m.

Das Comite für Corporationen

Nachrichten aus Jndiana.

Sensationelle Anklagen
gegen einen Staats.

Anwalt.
Ft. Wayne. Eine nicht geringe

Sensation hat die Einberufung der
Groß-Geschworen- en zu einer Special- -
Sitzung durch Richter O'Rourke her-vorgeruf- en.

Die Aufregung wuchs
jedoch noch, als in Erfahrung gebracht
wurde, daß die Grand-Jur- y nur zu
dem Zweck einberufen wurde, um
gewisse gegen den Staats-Anwa- lt E..
V. Emrick erhobene Anklagen zu
untersuchen. Derselbe wird vom
Mayor Berghoff beschuldigt, von Be-sitze- rn

von Spielhöllen und anderen
Sportlocalen Geldsummen gezogen zu
haben, für welche er ihnen als Gegen-gäb- e

seinen Schutz ang?deihen ließ.
Aus diesem Grunde soll es gekommen
sein, daß die Spiellocale hier seit Jahr
und Tag so florirten. Die Besitzer
von drei der vornehmsten Spiel-Etab-liffeme- nts

haben, seitdem die Großge- -
schworenen in Sitzung sind, es borge
zogen, die Stadt zu verlassen. Ob- -
gleich es die Pflicht des Staatsanwalts
ist, alle vor den Großgeschworenen zur
Untersuchung kommende Fälle zu füh-re- n,

so hat Richter O'Rourke dem Em- -
rick dieses nicht gestattet, sondern an
seiner Stelle Richter I. G. Aiken zum

pecial-Staats-Anw- alt ernannt.
County-Cler- k Carey wird

P r o z e s s i r t w e rd e n.
N o b l e s v i l l e. Richter Elliott

hat entschieden, daß er in den Fällen
gegen County-Cler- k Horace W. Carey
und Tyler Caruthers, welche ange- -

klagt sind, L. R. Stout bei einem
Fuß Wettrennen um $3100 beschwin
delt m haben. Jurisdiktion denkt.
Der Prozeß des Caruthers sog am 16.
Februar beginnen.

Ein Freibrief ausgedehnt.
Terre Haute. Die Bchörde für

öffentliche Werke hat das Anerbieten
der Terre Haute Electric Co." von
878,000 für eine Ausdehnung ihres
Freibriefs von 1938 bis 1952 ange- -

nommen. Die Gesellschaft bezahlt
$16,000 in Baar, $1000 das Jahr
während d?s Termins von 19181938
und $3000 jährlich für weitere 14
Jahre.
Verschmelzung zweier b e- -

deutenden Gesell-- s

ch a f t e n.

E l w o o d. Ein Syndikat, welches

zum größten Theil aus Chicagoer
Kapitalisten besteht, hat das Eigen
thum der Elwood Natural Gas &
Cxi Co." und der Citizens Gas &
Mining Co." für $250,000 erworben.
Wie es heißt sind die Käufer die Haupt- -

Actionäre der ..Artincal Gas-Gesel- l-

schaft welche kürzlech einen Freibrief
erhielt.

Das Bundesfeft des N. A.

Kriegerbundes.
Terre Haute. Der Deutsche

Krieger - Verein von Terre Haute hat
in seiner letzten monatlichen Versamm-lun- g

beschlossen, 'das 18. Bundesfeft
des Deutschen Kriegerbundes von Nord
Amerika nebst Delegaten-Ta- g, welcher
dieses Jahr hier stattfinden wird, am
22. bis 26. August abzuhalten.

Die Haupt-Festlichkeit- en werden am
Sonutag, den 23. August, stattfinden
und ist hierfür der Fairgrund gemiethet
worden.

Personal-Notize- n.

F'rau C. H. Scholl von Nc.
1345 Shelby Str. veranstaltete am
Sonntag Nachmittag zu Ehren von

Frl. Frieda Danneberg eine
gemüthliche Unterhaltung, zu der sehr
viele Freunde als Gäste geladen wa-

ren. Frl. Danneberg, die 1$ Jahr in
der Familie des Herrn Franklin Von- -

negut zugebracht hat, tritt am Sams-ta- g,

7. Februar, die Heimreise nach
Hamburg an.

Bauerlaubnißschein e.

I. G. Miller, Wisconsin Str., Wohn-hau- s,

$1000. C. I. Dearborn, Part
Ave. und 10. Str., $850. I. E.
Benjamin, 2Z. und Rader Str., Woh-nun- g,

$800.

Wird nordöstlich von der Stadt etablirt
werden.

Aus Washington kommt die Nach-rich- t,

daß General McArthur's Jnspec-tions-Behör- de

den Landcvmplex No.
4 für den neuen Indianapolis Armee-Poste- n

empfohlen hat.
Der Valley Mills Tract ist Haupt,

sächlich aus sanitären Gründen verwor-fe- n

morden.
Der von der JnspectionS-Behörd- e

empfohlene Landcvmplex liegt nordöst
lich von Millersville und ist vom Krie
ger-Monum- ent etwa neun Meilen ent-

fernt. Er umfaßt im Ganzen 2300
Aecker und der Fall Creek durchfließt
denselben von Noro nach Süd,

Eine Msile südlich bei Lawrence be-find- en

sich die Geleise der Big Four
Bahn und der Union Traction Co. und
eine halbe Meile westlich die der L. E.
& W. Bahn.

Beide Bahn Gesellschaften werden
Zneiggeleise nach dem Posten legen

und die Union Traction Co. wird ihr
Bahn-Syfte- m nach dort ausdehnen.
Die Indianapolis Water Co." hat
schon früher erklärt, daß sie, wenn die-s- er

Landcompler ausgewählt werden
würd?, sie bei der alten Schofield
Mühle eine Pumpenstation errichten
lasten würde, von welcher aus sodann
der Militär - Posten, Millersville,
Jrvington und Brightwood mit Wasser
versorgt werden würde.

Zwei neue Staatsbanken.

In der Office deö Staats-Secrctä- rs

wurden heute folgende neue Staats-danke- n

incorporirt :

Lake County Staats-Ban- k von
Eaft Chicago, Capital $50,000; In-corporato- ren

H. Eckels, John A.
Spoor, William W. Traccy, Albert
TeW. Erskine, JarviS Hunt, Fred.
R. Hamlin, Silas H. Strawn und
Evert Rich, alle von Chicago; Robert
E. Tod von New York Eity und Geo.
W. Potter Palmer, jr., Chicago ; der
Letztere hat 115 Actien übernommen.

Peoples Staats Bank" von Berne;
Capital 40,000; Jncorporatoren :

Rudolph Schug, Josep Rtch, David
Meshberger, Christian Meshberger

Jacob Meshberger, Christian Hirschy,

Emanuel Warner, William F. Schug,
Abraham Sprunger, N. H. McClain,

I N. Cerr, Moses Ausberger, A. I.
Sipe, Fred Fox, I. I. Liechy, John
Rich, C. C. Yoder, C. C. Muen-schwand- er,

I. C. Schug, Nicholas
Rich, A. B. Biberstine, Peter Biber-stin- e,

I. M. Rose, E. D. Engeler.
Fred I. Gerber, Simeon Gilliom, E.
B. Rice, John Winteregg und John
Lehman, alle von Berne; C. A. Dun-aa- n

und I. Schug von Decatur, P.
W. Smith von Richmond, Samuel
Egley von Geneva, und Peter Hoff
man von Linn Grove.

A. B. Kranken-Unterftütznugs-Berei- n.

Ein vergnügter Maskenball.

In Baist's freundlicher Halle herrschte
gestern Abend ein fröhliches Carnevals
Treiben.

Der A. B. Kranken-Unterstützungs-Vere-
in,

einer der populärsten Vereine
von Haughville, veranstaltete nämlich
seinen fröhlichen Maskenball.

Wie seine Vorgänger, war auch der
gestrige wieder brillant besucht. Nicht
nur die Mitglieder mit ihren Fami-lie- n

waren vollzählig erschienen, son-de- rn

auch die Freunde des Vereins hat-te- n

sich zahlreich eingefunden.
Es waren viele prächtige Masken im

Saale anwesend, aber auch viele ko- -
mische, welche zur Erheiterung der Be- -

sucher viel beitrugen.
Die Arrangements waren in solch'

umsichtiger Weise getroffen worden,
daß die Ballgäfte einen fröhlichen
Abend verleben mußten.

Die Bedienung und Bewirthung
ließ nichts zu wünschen übrig.

Tish-i-ming- o.

Die Zusammensetzung der Jury bereitet
große Schwierigkeiten.

Mit der Auswahl der Geschworenen

in dem Prozeß des Dr. I. C. Alexan-de- r

wurde heute Vormittag fortge-fahre- n.

Wie erwartet wurde stößt die

der Jury auf außeror
dentliche Schwierigkeiten.

Die riesige Aufregung, welche s. Zt.
die Enthüllungen über die Grabschän
düngen in allen Schichten der Gesell-scha- ft

hervorrief, hatte zur Folge, daß
sie viele Tage ja Wochen lang das all-gemei- ne

Gesprächsthema bildeten und
die weitere Folge war, daß die meisten

Bewohner des Countys sich ihre Mei-nung- en

bereits gebildet hatten.
Dieses war auch bei vielen Bürgern

der Fall, welche aufgefordert waren,
um als Geschworene in dem Alexander-Proze- ß

zu dienen.

So wurde u. A. heute Einem der-selbe- n,

Cardolis Shaw, ein junger
Farmer von Pike Township, nachdem
er schon eine ganze Anzahl Fragen
beantwortet hatte, die Frage vorgelegt,
ob er sich schon eine Meinung gebildet

hatte. Er erwiderte bejahend und
sagte, daß er s. Zt. die Berichte über
die Grabschändungsskandäle sehr auf
merksam gelesen hätte, daß er ein

intimer Freund der Neidlinger Fami-li- e

ist und daß er an der Jndigna-tion- s

- Versammlung theilgenommen

hatte, welche abgehalten wurde, als die

Entdeckung gemacht wurde, daß meh-rer- e

Gräber im New Augnfta Kirchhof
ihrer Leichen beraubt wurden. Die
Vertheidiger konnten den Mann gar
nicht schnell geniin loswerden. Der
Staat hätte ihn gern behalten.

Ein Anderer. Ralph Boart, von der

New Jersey Str., hatte sämmtliche ihm
vorgelegten Fragen bereits zur Zufrie-denhe- it

des Staatsanwalt und der
Vertheidigung beantwortet, und er

sollte bereits angenommen werden,

als der Erstere die Entdeckung machte,

daß der junge Dr. Molt, gegen wel-ch- en

ebenfalls eine Anklage vorliegt, in
dem Hause des Betreffenden, welcher

noch dazu eine heirathsfähige Tochter
hat, verkehrte. Das genügte, und er

wurde entlassen.

Da Dr. Alerander ein Freimaurer
und Mitglied der Blue Lodge of An-cie- nt

Landmarks" ist, so wurde auch

an jeden Vorgeladenen die Frage ge-stel- lt,

ob er ein Freimaurer ist. In em

Falle wurde der Betreffende

sofort abgewiesen.

Von den Fragen, welche der Staats
Anwalt stellte, feint u. A. folgende
hervorgehoben:

Wer ist Jhr Familien-Arzt?- " Wann
sprach er zuletzt inJhrer Familie vor?"

Haben Sie mit ihm über die Gräber
schändungen gesprochen?" Sind Sie
gegen Farbige eingenommen?" Wenn
gewiffe Farbige als Zeugen vorgeführt
werden, würde dieses, der Hautfarbe
wegen, ihre Meinung beeinflussen?"

Wenn gewiffe Farbige als Zeugen
vorgeführt werden, welche desselben Ver-breche- ns

wie Dr. Alexander angeklagt
find, würden sie gegen ihre Aussagen
eingenommen sein?"

Die Vertheidiger opponirten gegen

mehrere von diesen Fragen, allein der

Richter gestattete dieselben.
Bis heute Nachmittag 2 Uhr wies

die Jury folgende Namen auf : W.
L. Tibbitts, 2211 Ashland Avenue ;

James O. White, 13 West Market
Straße ; William H. Mock, 23 Nord
Alabama Straße; Perry St. Clair,
T. B. Lynn, 2314 12. Str.; John B.
Pasquier, 802 E. Michigan Str.; Jo-sep- h

Theafing, Decatur Township;
William K. Gimbler, 511 Stevens
Str.; S. E. Tilford, 2706 Bellefon- -

iaine Str. ; George W. Crouch, 1407
Woodlawn Ave. und Ferdinand P.
Wilpert, 21 16 Nord Tapitol Avenue.
Von diesen werden wahrscheinlich noch

der Eine oder der Andere entlassen
werden.

Die beste 5 Cent Ciaarre in
r Stadt, Mucho's Longfellow".

Senat.
Der Seuat Hat die Bill, welche das

Gehalt des Staats-Förste- rs auf $1800
erhöht und demselben für Office-Au- s

gaben und Reisekosten 81000 bewilligt.

erhöht.
Senator Wood's Garnishce"-Bi- ll

passirte die zweite Lesung und wurde
zur Reinschrift beordnet. Für dieselbe

stimmten:
Barcus, Coats, Crumbaker, Crum-Packe- r,

Dausman, De Haven, Gard,
Gidson, Gochenour, Goodwine, Gray,
Hendee, Layman, Lindley, Newhouse,
Parks, Purviance, Smith, Thompson,
Whitcomb, Wolcott, Wood 22.

Dozegen: Askren, Ball. Barlow,
Bell, Burns, Davis, Fortune, Harri-so- n,

Johnfton, Kittinger, Lawler,
Lyons, Matthew, Milburn, Powell,
Röche, Singer, Starr, Thralls, Ulrey,
Wampler 21.

Abwesend waren Conlogue, Darby,
Fleming, Matson, O'Brien, Ogborn,
Stricker 7.

Es wird sehr bezweifelt, daß die Bill
die dritte Lesung pasfiren wird.

Senator Goodwin's Bill betreffend
die Trennung des Frauen-Gesängnis-s- es

und der Mädchen - Reformschule
wurden günstig einberichtet.

Senator Gary brachte eine Bill ein,
daß der Anspruch der Vincennes Uni

versität auf $120,000 bezahlt werde.
Bor zwei Jahren wurde eine ähnliche
Bill geschlagen.

Senator Mason's Stimmmaschinen-Bil- l
wurde als Special-Ordr- e auf die

Tagesordnung am nächsten Donnerstag
Vormittag gesetzt.

Senator Hendee reichte eine Bill ein,
welche vorschreibt, daß in jeder Stadt
im Staate eine Behörde von Commis- - i

sären für electrische und eine Wasser-Werksbehör- de

zu bestehen hat.
Die republikanischen Senatoren ha-be- n

einen Caucus abgehalten und
eine iStatue des Generals

George Rogers Clark für die Statuen-Hall- e

in Washington zu empfehlen.

Haus.
Luhring'sBillgünftig

einberichtet.
Das Haus-Comi- te für Moral i)c

heute Repr. Luhring's Bill, welche ein
Amendcment des Nicholson Gesetzes
durch Ausmerzung der Blank-Remon-stranz- en

und Power of attorney"
Clausel bezweckt, günstig einberichtet.
Unterschrieben war der Bericht von den
Comite-Mitgliede- rn Stechhan, Pepple,
Haines, Wells, Berndt und Decker; die
Comiie-Mitgliede- r, welche nicht unter
zeichnet hatten, sind:

Caldwell, Edwards und Bell.

Einen Minoritätsbericht hatten sie

jedoch nicht eingereicht.
Die Bill wurde zum Druck beordert.
Es wird also über dieselbe debattirt

und abgestimmt werden, so daß die Mit.
glieder des Hauses Farbe bekennen
müssen.

Repr. Fitzpatrick reichte eine Bill ein,
welche vorschreibt, daß das Gehalt des
Gouverneurs von $5000 auf $8000 er
höht werden soll. Er ist der Anficht, daß
das Haupt des Staates ein eben solch

hohes Salair beziehen sollte, als
der Staats - Auditor, General - Anwalt
und den Richter zdes Staats-Oberg- e

richts.
Repr. Stechhan reichte eine Bill ein,

welche die Creirung einer Behörde be
zweckt, welche das Contract . Arbeit-Syste- m,

wie es im Zuchthause in Mi-chig- an

City und im Reformatorium in
Jcffersonville gehandhabt wird, unter-suche- n

soll. Die Behörde soll aus dem
Wardein des Zuchthauses, dem Supe-rintendent- en

des Reformatoriums und
dem Secretür der .Staats-Behörd- e für
Wohltchätigkeits Anstalten bestellen.
Sie sollen ein jährliches Gehalt von
$200 und Reisekosten im Betrage von
$5 per Tag beziehen.

Für und gegen die Base
Ball Bill.

Vor dem Senats-Comit- e für Moral,
welches sich aus den Senatoren Ward,
Ulrey, Fortune, Bell, Crumbaker und
Powell zusammensetzt, erschienen Geg-n- er

und Befürworter der Bill, durch

Die beiden Frauen betrieben eine ,

sog. Baby-Farm- " u. sie wurden über- -
führt, eine ganze Anzahl Säuglinge
bei Seite geschafft zu haben.

Nach keine Einigung zwischen oen
Grudenbesitzern und Arbei-ter- n

erzielt.

Eine Einigung zwischen den Gruben-besitzer- n

und Arbeitern ist noch nicht
erreicht worden, da beide Seiten bis
jetzt noch nicht entschlossen sind, einen
Compromiß einzugehen.

Gestern wurde das ursprüngliche
LohnscalaComite um die Hälfte seiner
Mitglieder reducirt. Derselbe setzt sich

jetzt wie folgt zusammen:
Arbeiter Patrick Dclan und Wm.

Dodds, von Pennsylvania: W. H.
Haskins und D. H. Sullivan, von

Ohio; George Hargrove und James
Cantwell, von Jndiana; Wm. Ryan
und H C. Perry, von Illinois.

Besitzer F. L. Robbins und 0. A.
Blackburn, van Pennsylvania; H. L.
Chapman und I. H. Winder, von

Ohio; W. S. Bogle und James Mc-Clella- n,

von Jndiana; Harry Taylor
und William Keefer, von Illinois.

Dem Comite gehören ex-offic- io Prö
sident Mitchell, Vice-Präside- nt Lewis
und Secretür Wilson an.

Immortellen.

Im Alter von nahezu 73 Jahren ist
gestern Morgen gegen 5 Uhr in seiner
Wohnung No. 810 Highland Avenue
unser wohlbekannter langjähriger deut-ch- cr

Mitbürger Herr George I.
B r o m n uach langer Krankheit vom
Tode dahingerafft worden. Herr
Bromn war als 18jähriger Jüngling
mit seinen Eltern und Geschwistern aus
Deutschland eingewandert, die sich hier
niederließen, wo auch er seit 1848 gelebt
hat. Während des Bürgerkrieges und
später bis zum Jahre 1875 betrieb er
eine Grocery an North und New Jersey
Str., während er später in Folge eines
Gehörleidens, der Nachfolge einer
Krankheit, sich ganz vom Geschäftsleben
zurückziehen mußte.

Der Verstorbene war einer der Grün-de- r
der 1. Deutschen Reform. Gemeinde

(1850) unter Pastor Geo. Long, ein

Aelttster derselben und bis zu seinem
Tode eines ihrer eifrigsten Mitglieder
Allgemein beliebt und hochgeachtet war
er wegen seiner Herzensgüte, und trau- -

ern an seiner Bahre, außer seinen An-gehörig- en,

zahlreiche treue Freunde.
Herr Brown hinterläßt seine Wittwe,
Frau Mary Brockmeyrr-Brsw- n, und 5

Kinder: Frau Dr. Broady. Spaul-din- g.

Ja.; Frau Henry Steinecker,

Frl. Ada, George X. Brown, Concord,
N. H. und Arthur Brown, Jndpls.,
sowie einen Bruder, Herrn John W.
Brown an der Ruckle Str.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
Nachmittag statt.

in
$92,500 jetzt für das Colaffeum

gezeichnet.

In der gestern Nachmittag abgeholte- -

nen Sitzung des Coloffeum-Comite- s

wurde berichtet, daß Eli Lilly & Co.
$1000 gezeichnet hätten. Der Fond be--

läuft sich jetzt auf $92,500.

In allen ihren Brandartikeln
hat's die gelbe Presse einzig und allein
auf Deutschland abgesehen. Ein hie
sigeZ Blatt geht sogar soweit, zu be- -

Häupten, datz es Deutschlands Absicht
sei, die historisch guten Be
Ziehungen zwischen England und
Amerika zu trüben. Diese Polizei- -

widrige Schreibmaschine vergißt ab-sichtli-
ch,

daß es stets nur England war,
welches Krieg mit Amerika suchte und
daß ersteres der historische Feind Ameri-ka- 's

zu einer Zeit war, als Preußen
das junge Amerika unterstützte.

berichtete die ColosseumsBill, welche

bereits den Senat passirt hat mit dem
Amendement günstig ein, daß es der- -

boten ist, in dem Colosseum Preiskäm
pke abzuhalten.

J:n Hause wurde gestern Nachmittag
über die Zahnärzte-Bil- l und die County- -

Commissäre-Bil- l debattirt.
Eine Bill, welche Verwilligung von

$20,000 für ein Staats - Sanitarium
für Schwindsüchtige vorschreibt, wird
demnächst im Hause eingereicht werden.

Das Comite für öffentliche j Moral
wird Repr. Luhring's Bill betreffs
Aenderung der Nicholson Bill günstig
einberichten. Der Bericht ist von allen
Mitgliedern mitjAusnahme von Bell,
Edwards und Caldwell unterschrieben.

Das Temperenzler-Eleme- nt ist wäh- -

rend der letzten Tage nicht müßig ge- -

Wesen und bereits gestern liefen im
Haufe mehrere Petitionen ein, welche

mit zahlreichen Unterschriften bedeckt

waren und in welchen heftig gegen die
Annahme von Luhring's Bill protestirt
wird.

.ldcr auch die Befürworter der Bill,
zu welchen auch die Knights ofide
lity" gehören, sind auf der Wacht und
versuchen ihr Möglichstes, der Bill zum
Siege zu verhelfen.

Ein jeder Repräsentant fand gestern

auf seinem Pulte ein Exemplar der
letzten Nummer der Knights of Fide- -

lity News" vor.
Vor dem Comite für Moral erschie- -

nen gestern Repräsentanten der Central
Baseball League und versuchten die
Sonntags-Basebal- l Bill derartig zu
amendiren, daß es auch in Städten
von 17,000 Einwohnern und darüber
gestattet ist, am Sonntag Baseball zu
spielen.

Dieses Ersuchen war auf Verlangen
von Delegationen aus Fort Wayne,
South Bend, Marion, Anderson,
Muncie, Terre Haute und Evansville,
welche gestern hier anlangten, gestellt

worden.

Der Albert Leap-Fal- l.

Postmeister McGinnis benachrichtigte
am 27. Januar das Departement in
Washington, daß er am 31. Januar
Albert Leap, den Finanz-Cler- k in der
hiesigen Office, entlassen werde. Zwei
Tage später langte aus Washington
ein Schreiben ein, in welchem der Post-meist- e?

angewiesen wurde, Leap nicht
zu entlassen. Zu gleicher Zeit aber
wurde er aufgefordert, dem Departe-me- nt

mitzutheilen, aus welchen Grün-de- n

die Entlassung erfolgen sollte.
Leap hat sich keine Unregelmäßig-leite- n

zu Schulden kommen lassen, soll
aber nicht fähig sein, sein Amt zu ver-walte- n.

Er ist ein Protegee des Se-nato- rs

Beveridge, auf dessen Veran-lassun- g

er, ohne daß der Senator mit
Postmeister McGinnis darüber confe
rirt hatte, angestellt wurde.

Der Maskenball des Unabhän- -
gigen Turnvereins.

Am 16. d. Mts. findet der große
Maskenball des Unabhängigen Turn- -

Vereins statt. Derselbe verspricht ein
großartiges Ereigniß zu werden.
Wenn uns vielleicht der Schuh wo drückt.

Der Fasching solches unserm Geist entrückt;
Vergessen ist sofort die Alltagspem,
Sobald man opfert an der Narrheit Schrein."
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